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Auf Grund von Art. 136 Satz 2 und Art. 72 Abs. 3
Satz 2 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte
– KWBG – (BayRS 2022–1–I), zuletzt geändert durch 
§ 14 des Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 400) in
Verbindung mit dem Gesetz zur Anpassung der Bezüge
2009/2010 (BayBVAnpG 2009/2010) vom 27. Juli 2009
(GVBl S. 348, BayRS 2032–9–F) werden hiermit die

Anlagen 1 und 2 zum KWBG in der ab 1. März 2009 und
ab 1. März 2010 geltenden Fassung bekannt gemacht.

München, den 17. August 2009
Bayerisches Staatsministerium des Innern

Joachim  H e r r m a n n ,  Staatsminister

2022–1–I

Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen 1 und 2

zum Gesetz über kommunale Wahlbeamte

Vom 17. August 2009

Anlage 1

Monatliche Entschädigungen
für die ehrenamtlichen ersten Bürgermeister

(gültig ab 1. März 2009)

Einwohner der Gemeinde                                                                                       monatliche Entschädigung

bis 1000 425,38 € bis 1885,26 €
1001 bis 3000 1808,40 € bis 3268,29 €
3001 bis 5000 2807,25 € bis 3882,98 €

über 5000 3268,29 € bis 4190,31 €

Anlage 2

Monatliche Dienstaufwandsentschädigungen
für die Beamten auf Zeit

(gültig ab 1. März 2009)

Dienstaufwandsentschädigung

A. Erste Bürgermeister

1. kreisangehöriger Gemeinden 171,69 € bis 563,02 €
2. kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a) bis 50000 Einwohner 302,06 € bis 823,87 €
b) von 50001 bis 100000 Einwohner 432,53 € bis 954,34 €
c) über 100000 Einwohner 563,02 € bis 1084,78 €

B.       Weitere Bürgermeister und berufsmäßige Gemeinderatsmitglieder

1. kreisangehöriger Gemeinden 145,57 € bis 458,67 €
2. kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a) bis 50000 Einwohner 249,93 € bis 667,34 €
b) von 50001 bis 100000 Einwohner 354,27 € bis 771,71 €
c) über 100000 Einwohner 458,67 € bis 876,04 €

C. Landräte 693,46 € bis 954,34 €
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Anlage 1

Monatliche Entschädigungen
für die ehrenamtlichen ersten Bürgermeister

(gültig ab 1. März 2010)

Einwohner der Gemeinde                                                                                       monatliche Entschädigung

bis 1000 430,48 € bis 1907,88 €
1001 bis 3000 1830,10 € bis 3307,51 €
3001 bis 5000 2840,94 € bis 3929,58 €

über 5000 3307,51 € bis 4240,59 €

Anlage 2

Monatliche Dienstaufwandsentschädigungen
für die Beamten auf Zeit

(gültig ab 1. März 2010)

Dienstaufwandsentschädigung

A. Erste Bürgermeister

1. kreisangehöriger Gemeinden 173,75 € bis 569,78 €
2. kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a) bis 50000 Einwohner 305,68 € bis 833,76 €
b) von 50001 bis 100000 Einwohner 437,72 € bis 965,79 €
c) über 100000 Einwohner 569,78 € bis 1097,80 €

B.       Weitere Bürgermeister und berufsmäßige Gemeinderatsmitglieder

1. kreisangehöriger Gemeinden 147,32 € bis 464,17 €
2. kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a) bis 50000 Einwohner 252,93 € bis 675,35 €

b) von 50001 bis 100000 Einwohner 358,52 € bis 780,97 €
c) über 100000 Einwohner 464,17 € bis 886,55 €

C. Landräte 701,78 € bis 965,79 €



Auf Grund von 

1. Art. 55 Nr. 4 Satz 2 der Verfassung des Freistaates
Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1998 (GVBl S. 991, BayRS 100–1–I),
zuletzt geändert durch Gesetze vom 10. November
2003 (GVBl S. 816 und 817),

2. Art. 6 Abs. 2, Abs. 4 Satz 1, Abs. 5 Satz 2, Art. 18
Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2, Art. 49 Abs. 3, Art. 81 
Abs. 6 Satz 2, Art. 86 Abs. 2 Satz 3, Art. 92 Abs. 2
Satz 1 Halbsatz 2, Art. 139 Abs. 10 des Bayerischen
Beamtengesetzes (BayBG) vom 29. Juli 2008 (GVBl 
S. 500, BayRS 2030–1–1–F), geändert durch Art. 9
des Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 348),

3. § 66 Abs. 1 des Bundesbesoldungsgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 6. August 2002
(BGBl I S. 3020) in der am 31. August 2006 gelten-
den Fassung,

4. Art. 26 Satz 2 des Bayerischen Gesetzes über die
Reisekostenvergütung der Beamten und Richter
(Bayerisches Reisekostengesetz – BayRKG) vom
24. April 2001 (GVBl S. 133, BayRS 2032–4–1–F),
zuletzt geändert durch Art. 11 des Gesetzes vom 
26. Juli 2005 (GVBl S. 287),

5. § 18 Abs. 1 Satz 2, § 22 Abs. 2 Satz 4 der Verordnung
über den Urlaub der bayerischen Beamten und
Richter (Urlaubsverordnung – UrlV) vom 
24. Juni 1997 (GVBl S. 173, ber. S. 486, BayRS 
2030–2–25–F), zuletzt geändert durch § 10 der Ver-
ordnung vom 1. April 2009 (GVBl S. 79),

6. § 6 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über die Ge-
währung von Prämien und Zulagen für herausra-
gende besondere Leistungen (Bayerische Leis-
tungsprämien- und Leistungszulagenverordnung
– BayLPZV) vom 15. Dezember 1998 (GVBl 
S. 1020, BayRS 2032–3–1–6–F), zuletzt geändert
durch § 1 der Verordnung vom 7. August 2007
(GVBl S. 573),

7. § 2 Abs. 3 Satz 1, § 4 Satz 1, § 6 Abs. 1 Satz 1, § 8 
Abs. 1 Satz 5 und § 9 Abs. 1 Satz 4 der Verordnung
über die Arbeitszeit für den bayerischen öffent-
lichen Dienst (Arbeitszeitverordnung – AzV) vom
25. Juli 1995 (GVBl S. 409, BayRS 2030–2–20–F),
zuletzt geändert durch § 6 der Verordnung vom 
1. April 2009 (GVBl S. 79),

8. § 72 Satz 2 der Verordnung über die Laufbahnen
der bayerischen Beamtinnen und Beamten (Lauf-

bahnverordnung – LbV) vom 1. April 2009 (GVBl 
S. 51, BayRS 2030–2–1–2–F),

9. § 1 Abs. 2 der Verordnung über Zuständigkeiten
für die Festsetzung, Anordnung und Abrechnung
der Bezüge von Bediensteten und Versorgungs-
empfängern (ZustV-Bezüge) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Oktober 2003 (GVBl 
S. 841, BayRS 2032–3–1–4–F), zuletzt geändert
durch § 13 der Verordnung vom 1. April 2009 (GVBl
S. 79),

10. § 5 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung über die Ge-
währung von Jubiläumszuwendungen an Beamte
und Richter (Jubiläumszuwendungsverordnung 
– JzV) vom 1. März 2005 (GVBl S. 76, BayRS 
2030–2–24–F), geändert durch § 9 der Verordnung
vom 1. April 2009 (GVBl S. 79), 

erlässt das Bayerische Staatsministerium für Umwelt
und Gesundheit folgende Verordnung:

Abschnitt I

Beamtenrechtliche Zuständigkeiten

§ 1

Ernennungen

Die Befugnis zur Ernennung der Beamten und Be-
amtinnen des einfachen, mittleren, gehobenen und
höheren Dienstes bis zur Besoldungsgruppe A 15 im
Geschäftsbereich des Staatsministeriums für Umwelt
und Gesundheit (im Folgenden Staatsministerium)
wird für den jeweiligen Dienstbereich übertragen:

1. den Regierungen zugleich für die ihnen nachgeord-
neten Behörden,

2. dem Landesamt für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit,

3. dem Landesamt für Umwelt.

§ 2

Sonstige Zuständigkeiten

(1) 1Die Befugnisse der obersten Dienstbehörde oder
der letzten obersten Dienstbehörde nach

2030–3–9–1–UG

Verordnung
zur Übertragung

beamten-, besoldungs- und reisekostenrechtlicher Zuständigkeiten
im Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für

Umwelt und Gesundheit
(ZustVUG)

Vom 12. August 2009
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1. § 39 des Gesetzes zur Regelung des Statusrechts der
Beamtinnen und Beamten in den Ländern (Beam-
tenstatusgesetz – BeamtStG) vom 17. Juni 2008
(BGBl I S. 1010), geändert durch Art. 15 Abs. 16 des
Gesetzes vom 5. Februar 2009 (BGBl I S. 160), Art. 6
Abs. 4 Satz 1 BayBG (Verbot der Führung der
Dienstgeschäfte),

2. Art. 81 Abs. 6 Satz 1 BayBG (Nebentätigkeit),

3. Art. 86 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 1 BayBG 
(Beschäftigung oder Erwerbstätigkeit von Ruhe-
standsbeamten und Ruhestandsbeamtinnen sowie
früheren Beamten und Beamtinnen mit Versor-
gungsbezügen),

4. § 42 Abs. 1 Satz 2 BeamtStG, Art. 6 Abs. 5 Satz 1
BayBG (Ausnahme vom Verbot der Annahme von
Belohnungen, Geschenken und sonstigen Vorteilen),

5. Art. 92 Abs. 2 Satz 1 Halbsatz 1 BayBG (Bewilligung
von Urlaub oder Teilzeitbeschäftigung),

6. § 2 Abs. 3 Satz 1, § 4 Satz 1, § 6 Abs. 1 Satz 1, § 8 
Abs. 1 Satz 5 und § 9 Abs. 1 Satz 4 AzV (Regelung der
Arbeitszeit),

7. Art. 139 Abs. 10 BayBG (Ausbildungskostenerstat-
tung),

8. § 18 Abs. 1 Satz 2 UrlV (Sonderurlaub über sechs
Monate)

werden übertragen:

1. den in § 1 genannten Behörden,

2. der Akademie für Naturschutz und Landschafts-
pflege,

3. der Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald,

4. der Nationalparkverwaltung Berchtesgaden.

2Abweichend von Satz 1 Halbsatz 2 Nr. 1 werden die in
Satz 1 Halbsatz 1 Nr. 2 genannten Befugnisse den Was-
serwirtschaftsämtern für die Beamten und Beamtin-
nen des einfachen und mittleren Dienstes ihres jewei-
ligen Dienstbereichs übertragen.

(2) 1Für abgeordnete Beamte und Beamtinnen wer-
den die Befugnisse von der abgebenden Stelle wahrge-
nommen. 2Für Personen, die dem Staatsministerium
unmittelbar nachgeordnete Behörden leiten, bleibt das
Staatsministerium zuständig. 3Art. 92 Abs. 2 Satz 2
BayBG bleibt unberührt.

§ 3

Abordnungen, Zuweisungen und Versetzungen

(1) 1Den in § 2 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 genannten
Behörden wird die Befugnis zur Abordnung (§ 14 
BeamtStG, Art. 47 BayBG) auch für die Beamten und
Beamtinnen ihres Dienstbereichs, für die sie nicht 
Ernennungsbehörde sind, und zur Zuweisung (§ 20 
BeamtStG) für die Beamten und Beamtinnen ihres
Dienstbereichs übertragen. 2§ 2 Abs. 2 Satz 2 gilt ent-
sprechend.

(2) 1Über den jeweiligen eigenen Dienstbereich hin-
ausgehende Abordnungen oder Versetzungen dürfen
nur im Einvernehmen mit der aufnehmenden Stelle
angeordnet werden. 2In der Verfügung ist auszu-
drücken, dass das Einvernehmen vorliegt.

§ 4

Laufbahnrechtliche Zuständigkeiten

Den in § 1 genannten Behörden werden im Rahmen
ihrer Ernennungsbefugnis folgende Zuständigkeiten
nach der Laufbahnverordnung übertragen, soweit keine
Antragstellung beim Landespersonalausschuss erfor-
derlich ist:

1. Anerkennung der Befähigung für eine gleichwertige
Laufbahn nach § 5 Abs. 2 Satz 1 LbV oder eine neue
Laufbahn nach § 5 Abs. 3 Satz 2 LbV,

2. Anrechnung von Zeiten auf die Probezeit nach § 6
Abs. 2 Satz 6 LbV,

3. Verlängerung der Probezeit nach § 6 Abs. 3 Satz 2
LbV,

4. Kürzung des Vorbereitungsdienstes nach § 17 Abs. 2
LbV und Anrechnung von Zeiten auf den Vorberei-
tungsdienst nach § 17 Abs. 3 Satz 1 oder § 36 Abs. 2
Satz 2 LbV,

5. Kürzung der Probezeit nach § 37 Abs. 2, § 40 Abs. 2
Satz 1, § 44 Abs. 2 Satz 1 oder § 49 Abs. 2 Satz 1 LbV,

6. Anrechnung von Zeiten auf die Probezeit nach § 37
Abs. 3 Satz 1, § 40 Abs. 3 Satz 1, § 44 Abs. 3 Satz 1
oder § 49 Abs. 3 Satz 1 LbV,

7. Zulassung zum Aufstieg nach § 41 Abs. 1 Satz 1, § 45
Abs. 1, § 46 Abs. 3 oder § 51 Abs. 1 LbV und Kürzung
der Einführungszeit nach § 41 Abs. 3 Satz 3, § 45
Abs. 3 Satz 3, § 46 Abs. 4 Satz 5 oder § 51 Abs. 3 Sät-
ze 3 und 4 LbV,

8. Feststellung der Befähigung nach § 54 LbV,

9. Absehen von der Probezeit und Anordnung einer
Bewährungszeit bei der Einstellung von Beamten
und Beamtinnen anderer Dienstherren nach § 68
Abs. 1 Sätze 1, 3 und 4 LbV sowie bei der Wiederein-
stellung früherer Beamter und Beamtinnen nach 
§ 68 Abs. 3 LbV.

§ 5

Elternzeit und Beurlaubung von Personen,
die Behörden leiten

(1) 1Die Personen, die in § 1 Nrn. 2 und 3, § 2 Abs. 1
Satz 1 Halbsatz 2 Nrn. 2 bis 4 genannte Behörden lei-
ten und die Personen, die den Regierungen nachgeord-
nete Behörden leiten, werden gemäß § 22 Abs. 2 Satz 4
UrlV ermächtigt, sich selbst zu beurlauben. 2Dies gilt
nicht für Elternzeit nach § 12 UrlV und für Beurlau-
bungen nach § 17 Abs. 2 Satz 3, Abs. 3 und § 18 UrlV.

(2) 1Die Entscheidung über Elternzeit nach § 12 UrlV
und über Beurlaubungen nach § 17 Abs. 2 Satz 3, Abs. 3
UrlV und § 18 UrlV bis zur Dauer von sechs Monaten
treffen die Regierungen für die Personen, die ihnen
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nachgeordnete Behörden leiten. 2Für Personen, die
dem Staatsministerium unmittelbar nachgeordnete
Behörden leiten, ist das Staatsministerium zuständig.

Abschnitt II

Besoldungsrechtliche Zuständigkeiten

§ 6

Leistungsprämien, Leistungszulagen

1Die Befugnis nach § 6 Abs. 1 Satz 1 BayLPZV zur
Entscheidung über die Vergabe von Leistungsprämien
und die Vergabe und den Widerruf von Leistungszu-
lagen wird den unmittelbaren Dienstvorgesetzten
übertragen. 2§ 2 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend.

§ 7

Rückforderung und Kürzung von Anwärterbezügen

Die Zuständigkeit für Entscheidungen über die
Rückforderung von Anwärterbezügen nach § 59 Abs. 5
und § 63 Abs. 3 des Bundesbesoldungsgesetzes und die
Befugnis zur Kürzung der Anwärterbezüge nach § 66
des Bundesbesoldungsgesetzes wird den in § 1 genann-
ten Behörden für die Beamten und Beamtinnen des 
jeweiligen Dienstbereichs übertragen.

§ 8

Jubiläumszuwendung

1Die Zuständigkeit für die Gewährung oder Versa-
gung der Jubiläumszuwendungen und die Aushändi-
gung der Dankurkunden nach § 5 Abs. 1 Satz 1 JzV
wird für die Beamten und Beamtinnen des jeweiligen
Dienstbereichs den in § 2 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 ge-
nannten Behörden übertragen. 2§ 2 Abs. 2 Satz 2 gilt
entsprechend.

Abschnitt III

Reisekostenrechtliche Zuständigkeiten

§ 9

Genehmigung und Anordnung von
Dienst- und Fortbildungsreisen

1Die Zuständigkeit zur Genehmigung und Anord-

nung von Dienst- und Fortbildungsreisen wird über-
tragen:

1. dem Staatsministerium für die in § 2 Abs. 2 Satz 2
genannten Personen,

2. den Regierungen für die Personen, die ihnen nach-
geordnete Behörden leiten,

3. der für die Einstellung, Versetzung, Abordnung oder
Aufhebung einer Abordnung zuständigen Behörde
für die aus diesem Anlass durchzuführende Dienst-
reise.

2Die Genehmigung von Dienst- und Fortbildungsrei-
sen im Inland gilt für die unter Satz 1 Nrn. 1 und 2 ge-
nannten Personen für die Dauer von jeweils bis zu fünf
Tagen als allgemein erteilt.

Abschnitt IV

Schlussbestimmungen

§ 10

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. April
2009 in Kraft.

(2) Mit Ablauf des 31. März 2009 tritt die Verord-
nung zur Übertragung beamten-, besoldungs- und rei-
sekostenrechtlicher Zuständigkeiten im Geschäftsbe-
reich des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz (ZustVUGV) vom
8. August 2005 (GVBl S. 460, BayRS 2030–3–9–1–UG),
geändert durch § 7 der Verordnung vom 5. Januar 2006
(GVBl S. 42), außer Kraft.

München, den 12. August 2009

Bayerisches Staatsministerium

für Umwelt und Gesundheit

Dr. Markus  S ö d e r ,  Staatsminister
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Auf Grund des Art. 26 Abs. 1 des Bayerischen Ge-
setzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 
2230–1–1–UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
22. Juli 2008 (GVBl S. 467), erlässt das Bayerische
Staatsministerium für Unterricht und Kultus folgende
Verordnung:

§ 1

Die Verordnung über die Errichtung staatlicher
Schulen (Schulerrichtungsverordnung – SchErrichtV)
vom 14. März 2008 (GVBl S. 96, BayRS 
2230–1–1–5–UK), geändert durch Verordnung vom 
15. Juli 2008 (GVBl S. 494), wird wie folgt geändert:

1. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) 1Anlage 3 Teil 3 tritt vorbehaltlich Satz 2
mit Ablauf des 31. Juli 2011 außer Kraft. 2Teil 3
Nrn. 1.1, 1.2, 5.3, 6.1, 6.2 und 7.1 treten mit Ab-
lauf des 31. Juli 2012 außer Kraft.“

b) In Abs. 5 werden die Worte „Nrn. 2.4, 4.2 und
4.3“ durch die Worte „Nrn. 2.3, 4.2 und 4.4“ er-
setzt. 

2. Anlage 1 wird wie folgt geändert:

a) Es wird folgende neue Nr. 7.22 eingefügt:

„7.22 Staatliche Realschule Memmingen“.

b) Die bisherigen Nrn. 7.22 bis 7.34 werden 
Nrn. 7.23 bis 7.35.

3. Anlage 3 Teil 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1.17 wird in Spalte 3 nach dem Wort
„Starnberg“ ein Komma und werden die Worte
„Staatliche Fachakademie für Sozialpädagogik
Starnberg“ angefügt. 

b) Es wird folgende neue Nr. 1.1 eingefügt:

„1.1 Staatliche Staatliche
Berufsfachschule Berufsschule 
für gastgewerbliche Berchtesgadener 
Berufe Freilassing Land“.

c) Die bisherigen Nrn. 1.1 bis 1.21 werden Nrn. 1.2
bis 1.22.

d) In Nr. 1.5 werden in Spalte 2 die Worte „Geigen-
bau und Zupfinstrumentenmacher“ durch das
Wort „Musikinstrumentenbau“ ersetzt.

e) In Nr. 2.7 werden in Spalte 3 die Worte „Staatli-
ches Berufliches Schulzentrum Straubing“
durch die Worte „Staatliche Berufsschule III
Straubing, Staatliche Berufsfachschule für
Kinderpflege Mitterfels, Staatliche Berufsfach-
schule für Sozialpflege Straubing“ ersetzt.

f) In Nr. 2.8 werden in Spalte 3 die Worte „Staatli-
ches Berufliches Schulzentrum Straubing“
durch die Worte „Staatliche Berufsschule III
Straubing, Staatliche Berufsfachschule für
Hauswirtschaft Mitterfels, Staatliche Berufs-
fachschule für Sozialpflege Straubing“ ersetzt. 

g) In Nr. 2.11 werden in Spalte 3 die Worte „Staat-
liches Berufliches Schulzentrum Straubing“
durch die Worte „Staatliche Berufsschule III
Straubing, Staatliche Berufsfachschule für
Kinderpflege Mitterfels, Staatliche Berufsfach-
schule für Hauswirtschaft Mitterfels“ ersetzt.

h) In Nr. 2.12 werden in Spalte 3 die Worte „Staat-
liche Berufsschule Vilshofen a. d. Donau, Staat-
liche Berufsfachschule für Kinderpflege Vils-
hofen a. d. Donau, Staatliche Fachschule (Tech-
nikerschule) für Bau- und Glasbautechnik Vils-
hofen a. d. Donau“ durch die Worte „Staatliches
Berufliches Schulzentrum Vilshofen a. d. Donau“
ersetzt.

i) In Nr. 2.13 werden in Spalte 3 die Worte „Staat-
liche Berufsschule Vilshofen a. d. Donau, Staat-
liche Berufsfachschule für Hauswirtschaft Vils-
hofen a. d. Donau, Staatliche Fachschule (Tech-
nikerschule) für Bau- und Glasbautechnik Vils-
hofen a. d. Donau“ durch die Worte „Staatliches
Berufliches Schulzentrum Vilshofen a. d. Donau“
ersetzt. 

j) Die bisherige Nr. 3.12 wird neue Nr. 3.13 und die
bisherige Nr. 3.13 wird Nr. 3.12.

k) Es wird folgende Nr. 3.14 eingefügt:

„3.14 Staatliche Staatliche
Berufsfachschule Berufsschule
für Hotel- und Wiesau,
Tourismusmanage-
ment Wiesau Staatliche 

Berufsfachschule 
für gastgewerbli-
che Berufe Wiesau,

Staatliche Berufs-
fachschule für
kaufmännische 
Assistenten 
Wiesau“.

l) Es wird folgende neue Nr. 4.7 eingefügt:

2230–1–1–5–UK
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„4.7 Staatliche Staatliches
Berufsfachschule Berufliches 
für Sozialpflege Schulzentrum 
Bayreuth    Bayreuth“.

m)Die bisherigen Nrn. 4.7 bis 4.18 werden Nrn. 4.8
bis 4.19.

n) In Nr. 7.1 wird in Spalte 2 das Wort „Elektro-
technik“ durch das Wort „Metalltechnik“ er-
setzt.

o) Nr. 7.5 wird gestrichen.

p) Die bisherigen Nrn. 7.6 bis 7.18 werden Nrn. 7.5
bis 7.17.

q) Es wird folgende Nr. 7.18 eingefügt:

„7.18 Staatliche Staatliches
Berufsfachschule Berufliches
für Sozialpflege Schulzentrum
Krumbach    Günzburg“.

r) Es wird folgende Nr. 7.28 angefügt:

„7.28 Staatliche Staatliches
Berufsfachschule Berufliches
für Diätassistenten Schulzentrum
Schwabmünchen    Neusäß“.

4. Anlage 3 Teil 3 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 1.1 wird gestrichen.

b) Die bisherigen Nrn. 1.2 und 1.3 werden Nrn. 1.1
und 1.2.

c) Nr. 3.4 wird gestrichen.

d) In Nr. 4.1 werden in Spalte 3 die Worte „Staatli-
che Berufsschule I Bamberg“ durch die Worte
„Staatliches Berufliches Schulzentrum Bam-
berg“ ersetzt. 

e) Nr. 4.2 wird gestrichen.

f) Die bisherige Nr. 4.3 wird Nr. 4.2.

g) Nr. 7.3 wird gestrichen.

5. In Anlage 4 Nr. 5.2 werden in Spalte 3 die Worte
„Staatliche Berufsfachschule für kaufmännische
Assistenten Dinkelsbühl“ eingefügt.

6. Anlage 5 wird wie folgt geändert:

a) Es wird folgende neue Nr. 1.1 eingefügt:

„1.1 Staatliche Staatliche
Fachschule Berufsschule
(Technikerschule) Altötting“.
für Elektrotechnik 
Altötting

b) Die bisherige Nr. 1.1 wird Nr. 1.3.

c) In Nr. 2.3 werden in Spalte 3 die Worte „Staatli-
ches Berufliches Schulzentrum Straubing“
durch die Worte „Staatliche Berufsschule I
Straubing“ ersetzt.

d) Es wird folgende neue Nr. 2.3 eingefügt:

„2.3 Staatliche Staatliche
Fachschule Berufsschule I
(Technikerschule) Passau“.
für Elektrotechnik 
Passau   

e) Die bisherigen Nrn. 2.3 bis 2.5 werden Nrn. 2.4
bis 2.6. 

f) In Nr. 2.5 werden in Spalte 3 die Worte „Staatli-
che Berufsschule Vilshofen a. d. Donau, Staatli-
che Berufsfachschule für Hauswirtschaft Vils-
hofen a. d. Donau, Staatliche Berufsfachschule
für Kinderpflege Vilshofen a. d. Donau“ durch
die Worte „Staatliches Berufliches Schulzen-
trum Vilshofen a. d. Donau“ ersetzt. 

g) Es wird folgende Nr. 3.1 eingefügt:

„3.1 Staatliche Staatliches
Fachschule Berufliches
(Technikerschule) Schulzentrum
für Mechatronik- Amberg“.
technik Amberg   

h) Es wird folgende neue Nr. 4.1 eingefügt: 

„4.1 Staatliche Staatliches
Fachschule Berufliches
(Technikerschule) Schulzentrum
für Mechatronik- Bamberg“.
technik Bamberg     

i) Die bisherigen Nrn. 4.1 bis 4.9 werden Nrn. 4.2
bis 4.10.

j) Es wird folgende neue Nr. 6.2 eingefügt: 

„6.2 Staatliche Staatliche
Fachschule Berufsschule 
(Technikerschule) Bad Neustadt 
für Elektrotechnik a.d. Saale“.
Bad Neustadt 
a.d. Saale  

k) Die bisherige Nr. 6.2 wird Nr. 6.3. 

l) Es wird folgende neue Nr. 7.1 eingefügt: 

„7.1 Staatliche Staatliche
Fachschule Berufsschule I 
(Technikerschule) Memmingen“.
für Maschinenbau-
technik Memmingen

m)Die bisherige Nr. 7.1 wird Nr. 7.2 und in Spalte 2
werden die Worte „und Maschinenbautechnik“
durch die Worte „, Maschinenbau- und Mecha-
troniktechnik“ ersetzt. 

7. Anlage 6 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1.5 wird die Fußnote „2)“ gestrichen.

b) In Fußnote 2) werden die Worte „Die Schule ist
Teil des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums
Fürstenfeldbruck.“ durch den Klammerhin-
weis „(aufgehoben)“ ersetzt.  

c) Fußnote 3) erhält folgende Fassung: 
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„3) Die Schule ist organisatorisch mit der
Staatlichen Berufsoberschule Landsberg
und der Staatlichen Berufsschule Lands-
berg verbunden.“

8. Anlage 7 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1.5 wird die Fußnote „2)“ gestrichen.

b) Es wird folgende neue Nr. 1.7 eingefügt:

„1.7 Staatliche Berufsoberschule Landsberg 2)“.

c) Die bisherigen Nrn. 1.7 bis 1.14 werden Nrn. 1.8
bis 1.15.

d) In Fußnote 2) werden die Worte „Die Schule ist
Teil des Staatlichen Beruflichen Schulzentrums
Fürstenfeldbruck.“ durch den Klammerhin-
weis „(aufgehoben)“ ersetzt.   

e) Fußnote 2) erhält folgende Fassung:

„2) Die Schule ist organisatorisch mit der
Staatlichen Fachoberschule Landsberg
und der Staatlichen Berufsschule Lands-
berg verbunden.“ 

9. Anlage 8 wird wie folgt geändert:

a) Es wird folgende Nr. 1.3 angefügt:

„1.3 Staatliche Fachakademie für Sozial-
pädagogik Starnberg 2)“.

b) Es wird folgende Fußnote 2) angefügt:

„2) Die Schule ist organisatorisch mit der
Staatlichen Berufsschule Starnberg und
der Staatlichen Berufsfachschule für Kin-
derpflege Starnberg  verbunden.“

c) Nr. 1.2 wird gestrichen.

d) Die bisherige Nr. 1.3 wird Nr. 1.2.

10. Anlage 11 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 1.2 wird gestrichen.

b) Die bisherigen Nrn. 1.3 bis 1.7 werden Nrn. 1.2
bis 1.6. 

c) Nr. 2.3 erhält folgende Fassung:

„2.3 Staatliches Staatliche
Berufliches Berufsschule
Schulzentrum Vilshofen
Vilshofen a. d. Donau,
a. d. Donau 

Staatliche 
Berufsfachschule
für Hauswirt-
schaft Vilshofen 
a. d. Donau, 

Staatliche 
Berufsfachschule
für Kinderpflege 
Vilshofen 
a. d. Donau, 

Staatliche 
Fachschule 
(Technikerschule) 
für Bau- und Glas-
bautechnik 
Vilshofen 
a. d. Donau“.

d) In Nr. 3.1 werden in Spalte 3 nach den Worten
„Assistenten Amberg,“ die  Worte 

„Staatliche Fachschule (Technikerschule) für
Mechatroniktechnik Amberg,“ 

eingefügt.

e) Es wird folgende neue Nr. 4.2 eingefügt: 

„4.2 Staatliches Staatliche
Berufliches Berufsschule I
Schulzentrum Bamberg,
Bamberg    

Staatliche 
Berufsfachschule 
für technische 
Assistenten für 
Informatik 
Bamberg *, 

Staatliche 
Fachschule 
(Technikerschule) 
für Mechatronik-
technik Bamberg“.

f) Die bisherigen Nrn. 4.2 bis 4.6 werden Nrn. 4.3
bis 4.7. 

g) In Nr. 7.6 werden in Spalte 3 die Worte „und Ma-
schinenbautechnik“ durch  die Worte „, Maschi-
nenbau- und Mechatroniktechnik“ ersetzt.

h) In Nr. 7.7 wird in Spalte 3 das Wort „Elektro-
technik“ durch das Wort „Metalltechnik“ er-
setzt.

§ 2

1Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August
2009 in Kraft. 2Abweichend von Satz 1 treten § 1 Nr. 3
Buchst. a und e bis g, Nrn. 5, 6 Buchst. c und Nr. 9
Buchst. a und b mit Wirkung vom 1. August 2008, § 1
Nr. 7 Buchst. a und b, Nr. 8 Buchst. a und d und Nr. 10
Buchst. a und b mit Wirkung vom 16. Februar 2009 in
Kraft. 3Das Staatliche Berufliche Schulzentrum
Straubing wird mit Wirkung vom 1. August 2008 auf-
gelöst.

München, den 19. August 2009

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Dr. Ludwig  S p a e n l e ,  Staatsminister

485Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 18/2009

 



Auf Grund des Art. 106 Abs. 2 Satz 1 des Bayeri-
schen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai
2006 (GVBl S. 245, BayRS 2210–1–1–WFK), zuletzt
geändert durch § 1 des Gesetzes vom 7. Juli 2009 (GVBl
S. 256), erlässt das Bayerische Staatsministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst folgende Verord-
nung: 

§ 1

Geltungsbereich 

Diese Verordnung trifft für die Otto-Friedrich-Uni-
versität Bamberg abweichende Regelungen von Be-
stimmungen des Bayerischen Hochschulgesetzes.

§ 2

Senat 

Abweichend von Art. 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 
BayHSchG gehört dem Senat zusätzlich der gewählte
Ersatzvertreter oder die gewählte Ersatzvertreterin
der Studierenden mit beratender Stimme an. 

§ 3

Mitwirkung der Studierenden, 
Studierendenvertretung

Abweichend von Art. 52 Abs. 2 bis 7 BayHSchG wir-
ken die Studierenden in der Hochschule durch folgen-
de Gremien der Studierendenvertretung mit: 

1. den Fachschaftenrat, 

2. den studentischen Konvent, 

3. die Fachschaftsvertretungen und 

4. die Fachschaftsversammlungen. 

§ 4 

Fachschaftenrat 

(1) 1Dem Fachschaftenrat gehören an: 

1. je zwei Vertreter oder Vertreterinnen aus jeder
Fachschaftsvertretung, 

2. die Referenten und Referentinnen des Fachschaf-
tenrats, 

3. ein Vertreter oder eine Vertreterin des studentischen
Konvents und 

4. der Vertreter oder die Vertreterin der Studierenden
im Senat. 

2Die Mitglieder nach Satz 1 Nrn. 2 bis 4 wirken mit be-
ratender Stimme mit. 3Das Mitglied nach Satz 1 Nr. 3
wird vom studentischen Konvent gewählt. 

(2) 1Jede Fachschaftsvertretung hat im Fachschaf-
tenrat eine Stimme. 2Votieren die Vertreter und Vertre-
terinnen aus einer Fachschaftsvertretung in einer Ab-
stimmung unterschiedlich, so gilt die Stimme der
Fachschaftsvertretung insgesamt für diese Abstim-
mung als nicht abgegeben. 

§ 5

Aufgaben des Fachschaftenrats 

Zu den Aufgaben des Fachschaftenrats zählen: 

1. die fakultätsübergreifenden Angelegenheiten der
Studierenden, 

2. die Ermöglichung der Meinungsbildung in der
Gruppe der Studierenden,

3. die Mitwirkung an der Erfüllung der Aufgaben der
Hochschule (Art. 2 BayHSchG),insbesondere durch
Stellungnahmen zu hochschul- oder wissenschafts-
politischen Fragen, 

4. die Vertretung hochschulpolitischer, fachlicher,
wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Belange
der Studierenden, 

5. die Förderung der tatsächlichen Durchsetzung der
Gleichberechtigung der Geschlechter,

6. die Förderung der Belange der Studierenden mit Be-
hinderung, 

7. die Förderung der geistigen, musischen und sportli-
chen Interessen der Studierenden und 

8. die Pflege von nationalen und internationalen Be-
ziehungen, insbesondere zu Studierenden. 

§ 6 

Studentischer Konvent 

1Der studentische Konvent besteht aus 

2210–2–23–WFK

Verordnung
über abweichende Regelungen

vom Bayerischen Hochschulgesetz
an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg
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1. neunzehn von den Studierenden gewählten Mitglie-
dern und 

2. einem Vertreter oder einer Vertreterin des Fach-
schaftenrats. 

2Das Mitglied nach Satz 1 Nr. 2 wird vom Fachschaf-
tenrat gewählt und wirkt mit beratender Stimme mit.
3Der Vertreter oder die Vertreterin der Studierenden
im Senat kann mit beratender Stimme mitwirken.

§ 7 

Fachschaftsvertretung 

(1) 1Die Studierendenvertreter und Studierenden-
vertreterinnen einer Fakultät bilden die Fachschafts-
vertretung. 2In den Fakultäten Geistes- und Kultur-
wissenschaften und Humanwissenschaften bilden die
Studierendenvertreter und Studierendenvertreterin-
nen eines Instituts die Fachschaftsvertretung. 3In der
Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften bil-
den die Studierendenvertreter und Studierendenver-
treterinnen einer Fachgruppe (Sozialwissenschaften,
Wirtschaftswissenschaften) die Fachschaftsvertre-
tung.

(2) 1Soweit die Zahl der Studierenden, die Mitglie-
der einer Fakultät, eines Instituts oder einer Fach-
gruppe sind, 1000 nicht übersteigt, besteht die Fach-
schaftsvertretung aus sieben Studierendenvertretern
und Studierendenvertreterinnen. 2Soweit die Zahl der
Studierenden, die Mitglieder einer Fakultät, einer
Fachgruppe oder eines Instituts sind, 1000 übersteigt,
erhöht sich die Zahl der Studierendenvertreter und
Studierendenvertreterinnen, die die Fachschaftsver-
tretung bilden, je angefangene weitere 500 um eins. 3In
den Fakultäten Geistes- und Kulturwissenschaften,
Humanwissenschaften und Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften werden die Fachschaftsvertretungen
in einer eigenen Wahl durch die Studierenden der je-
weiligen Institute bzw. Fachgruppen gewählt, in den
Fakultäten Katholische Theologie und Wirtschaftsin-
formatik und Angewandte Informatik durch die Stu-
dierenden der jeweiligen Fakultät.

(3) 1Auf Antrag der betroffenen Fachschaftsvertre-
tungen und der betroffenen Fachschaftsversammlung
kann der Hochschulrat die Zusammenlegung von
Fachschaftsvertretungen mehrerer Institute einer Fa-
kultät zu einer Fachschaftsvertretung bestimmen.
2Diese Zusammenlegung kann durch den Hochschul-
rat auf Antrag der betroffenen Fachschaftsvertretung

und der betroffenen Fachschaftsversammlung ganz
oder teilweise rückgängig gemacht werden. 

(4) Sofern in einer Fakultät keine Institute für Teile
der Fakultät oder nur für Teile der Fakultät Institute
gebildet sind, werden durch den Hochschulrat auf Vor-
schlag des Fachschaftenrats Fachgruppen festgelegt,
die für den Zuschnitt der Fachschaftsvertretungen
maßgeblich sind. 

§ 8 

Fachschaftsversammlung 

1In den Fakultäten Geistes- und Kulturwissen-
schaften, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften und
Humanwissenschaften wird zur Koordination der Stu-
dierendenvertretung der Fakultät eine Fachschafts-
versammlung gebildet. 2Die Fachschaftsversammlung
besteht aus

1. den Vertretern oder Vertreterinnen der Studieren-
den im Fakultätsrat, 

2. je zwei Vertretern oder Vertreterinnen der Fach-
schaftsvertretungen. 

§ 9 

Finanzierung

Der Fachschaftenrat tritt in die Rechte und Pflich-
ten des Sprecher- und Sprecherinnenrats nach Art. 53
BayHSchG ein. 

§ 10 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

1Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2009 in Kraft.
2Sie tritt mit Ablauf des 30. September 2014 außer
Kraft.

München, den 20. August 2009

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Wolfgang  H e u b i s c h ,  Staatsminister
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Auf Grund des Art. 106 Abs. 2 Satz 1 des Bayeri-
schen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai
2006 (GVBl S. 245, BayRS 2210–1–1–WFK), zuletzt
geändert durch § 1 des Gesetzes vom 7. Juli 2009 (GVBl
S. 256), erlässt das Bayerische Staatsministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst folgende Verord-
nung:

§ 1 

Geltungsbereich

Diese Verordnung trifft für die Universität Passau
abweichende Regelungen von den Bestimmungen des
Bayerischen Hochschulgesetzes.

§ 2

Senat und Hochschulrat

(1) Abweichend von Art. 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und
Art. 26 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayHSchG nimmt der Er-
satzvertreter oder die Ersatzvertreterin des Vertreters
oder der Vertreterin der Studierenden im Senat, der
oder die im Fall des Ausscheidens des Vertreters oder
der Vertreterin der Studierenden nach den wahlrecht-
lichen Bestimmungen an dessen oder deren Stelle
nachrücken würde, an den Sitzungen des Senats und
des Hochschulrats mit beratender Stimme teil. 

(2) Abweichend von Art. 26 Abs. 1 Satz 2 BayHSchG
können zu nicht hochschulangehörigen Mitgliedern
des Hochschulrats auch Personen bestellt werden, de-
nen die Würde eines Ehrensenators oder einer Eh-
rensenatorin, eines Ehrenbürgers oder einer Ehren-
bürgerin oder eines Ehrenmitglieds der Universität
Passau verliehen worden ist.

§ 3

Philosophische Fakultät

1Die Philosophische Fakultät ist in Departments ge-
gliedert. 2Das Nähere regelt die Grundordnung, die ab-
weichend von Art. 28 Abs. 6 BayHSchG auch unmittel-
bar Befugnisse des Dekans oder der Dekanin auf
hauptberuflich in der Fakultät tätige Mitglieder über-
tragen kann, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen
entgegenstehen und dies notwendig ist.

§ 4

Studierendenvertretung

(1) 1In Abweichung von Art. 52 Abs. 2 Satz 1 
BayHSchG besteht der studentische Konvent an der

Universität Passau aus 21 stimmberechtigten Mitglie-
dern. 2Ihm gehören an:

1. der Vertreter oder die Vertreterin der Studierenden
im Senat,

2. je ein von den Fachschaften aus dem Kreis ihrer ge-
wählten Mitglieder entsandtes Mitglied sowie

3. weitere Vertreter und Vertreterinnen der Studieren-
den, die nach Art. 52 Abs. 2 Satz 3 BayHSchG ge-
wählt werden.

3Der Ersatzvertreter oder die Ersatzvertreterin des
Vertreters oder der Vertreterin der Studierenden im Se-
nat, der oder die im Fall des Ausscheidens des Vertre-
ters oder der Vertreterin der Studierenden nach den
wahlrechtlichen Bestimmungen an dessen oder deren
Stelle nachrücken würde, nimmt an den Sitzungen des
studentischen Konvents mit beratender Stimme teil. 

(2) 1Ein Fachschaftenrat wird unter Abweichung
von Art. 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und Satz 2 BayHSchG an
der Universität Passau nicht gebildet. 2Die Übersicht
über die voraussichtlichen Ausgaben nach Art. 53 
Abs. 1 Satz 4 BayHSchG ist mit der Mehrheit der Ver-
treter und Vertreterinnen der Studierenden in den
Fakultätsräten zu verabschieden, wobei Art. 52 Abs. 2
Satz 2 Halbsatz 2 BayHSchG Anwendung findet.

(3) 1Abweichend von Art. 52 Abs. 3 Satz 2
BayHSchG werden die vier zu wählenden Mitglieder
des Sprecher- und Sprecherinnenrats vom studenti-
schen Konvent gewählt. 2Der Ersatzvertreter oder die
Ersatzvertreterin des Vertreters oder der Vertreterin
der Studierenden im Senat, der oder die im Fall des
Ausscheidens des Vertreters oder der Vertreterin der
Studierenden nach den wahlrechtlichen Bestimmun-
gen an dessen oder deren Stelle nachrücken würde,
nimmt an den Sitzungen des Sprecher- und Spreche-
rinnenrats mit beratender Stimme teil.

§ 5 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

1Diese Verordnung tritt am 21. September 2009 in
Kraft. 2Sie tritt mit Ablauf des 30. September 2014
außer Kraft.

München, den 20. August 2009

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Wolfgang  H e u b i s c h ,  Staatsminister

2210–2–24–WFK

Verordnung
über abweichende Regelungen 

vom Bayerischen Hochschulgesetz
an der Universität Passau

Vom 20. August 2009

 



489Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 18/2009

Auf Grund von Art. 45 Abs. 2, Art. 89 und 128 Abs. 1
des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. 
S. 632, BayRS 2230–1–1–UK), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 467), erlässt das
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten folgende Verordnung:

§ 1

Die Schulordnung für die Staatlichen Techniker-
schulen für Agrarwirtschaft sowie für Waldwirtschaft
(AgrTechSchulO) vom 31. Mai 2001 (GVBl S. 292,
BayRS 7803–12–L), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 15. November 2007 (GVBl S. 807), wird wie
folgt geändert:

1. In § 3 Abs. 2 wird nach dem Wort „für“ das Wort
„Ernährung,“ eingefügt.

2. In § 13 Abs. 4 Satz 1 werden die Worte „§§ 2 und 3“
durch die Worte „§§ 2 bis 4“ und die Worte „Abs. 1
oder Abs. 2“ durch die Worte „Abs. 2 oder 3“ er-
setzt.

3. In § 17 Abs. 1 Satz 2 werden die Worte „und Fach-
richtung Milchwirtschaft und Molkereiwesen so-
wie an der Technikerschule für Waldwirtschaft“
gestrichen.

4. § 18 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 3 wird das Wort „Einzelprüfung“ durch
die Worte „angekündigte Kurzarbeit“ ersetzt.

b) In Satz 4 werden die Worte „§ 15“ durch die 
Worte „§ 16“ ersetzt.

5. § 25 Nr. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Buchst. a wird das Wort „mit“ durch ein
Komma ersetzt und werden die Worte „Obst-
bau, Baumschule, Gemüsebau,“ gestrichen. 

b) Buchst. b erhält folgende Fassung:

„b) Gartenbauliche Produktion, Baumschule,“.

6. § 26 Abs. 1 Satz 4 wird aufgehoben.

7. § 27 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) Satz 4 wird aufgehoben. 

b) Der bisherige Satz 5 wird Satz 4.

8. § 31 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

a) Die Satznummerierung „1“ wird gestrichen.

b) Satz 2 wird aufgehoben.

9. § 34 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Studierende haben die berufs- und ar-
beitspädagogischen Kenntnisse nach § 6 Abs. 3 der
Ausbilder-Eignungsverordnung nachgewiesen,
wenn im schriftlichen und praktischen Teil der
Abschlussprüfung jeder Prüfungsteil mindestens
mit „ausreichend“ bewertet wurde.“

10. In § 35 Satz 1 werden die Worte „§ 15“ durch die
Worte „§ 16“ ersetzt.

7803–12–L

Verordnung
zur Änderung der 

Schulordnung für die 
Staatlichen Technikerschulen

für Agrarwirtschaft sowie für Waldwirtschaft

Vom 24. August 2009



11. Anlage 2 erhält folgende Fassung:

„Anlage 2
(zu § 9 Abs. 1)

Stundentafel
für die Fachrichtung Gartenbau

Zahl der Zahl der
WoStd. im WoStd. im
Schuljahr Schuljahr

1. 2.

1. PFLICHTFÄCHER

1.1 Allgemeinbildung

1.1.1 Deutsch1) 2 2

1.1.2 Mathematik1) 2 2

1.1.3 Englisch1) 2) 2 3

6 7

1.2 Technik der gartenbaulichen Produktion

1.2.1 Gärtnerischer Pflanzenbau 6 –

1.2.2 Gartenbauliche Produktion, Zierpflanzenbau 3 3

1.2.3 Gartenbauliche Produktion, Baumschule 3 3

1.2.4 Technische Betriebsausstattung 2 2

1.2.5 Warenkunde 2 4

16 12

1.3 Dienstleistung und Unternehmensführung

1.3.1 Informationstechniken und Büroorganisation 2 –

1.3.2 Recht und Soziales1) 3 –

1.3.3 Berufs- und Arbeitspädagogik, Mitarbeiterführung – 4

1.3.4 Betriebswirtschaft, Marketing, 10 7
Management und Betriebspraktikum

1.3.5 Dienstleistung – 6

15 17

Mindestpflichtstunden 37 36

2. WAHLFÄCHER

2.1 Englisch-Vertiefung – 1

1) Das Fach ist in die Ergänzungsprüfung zum Erwerb der Fachhochschulreife einzubringen.
2) In dem Fach ist die schriftliche Ergänzungsprüfung abzulegen.
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§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Septem-
ber 2009 in Kraft.

München, den 24. August 2009

Bayerisches Staatsministerium
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Helmut  B r u n n e r ,  Staatsminister
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Auf Grund von Art. 128 Abs. 1 und 3 Satz 1 des
Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632,
BayRS 2230–1–1–UK), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 467), erlässt das Bayerische
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten folgende Verordnung:

§ 1

Die Lehrgangsordnung für staatlich geprüfte agrar-
technische Assistentinnen und Assistenten vom 10. Fe-
bruar 1999 (GVBl S. 66, BayRS 7803–19–L), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 21. Oktober 2005
(GVBl S. 542), wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Nr. 2 werden die Worte „an der Bundes-
forschungsanstalt für Ernährung und Lebens-
mittel in Kulmbach“ durch die Worte „am Max-
Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut für
Ernährung und Lebensmittel, Standort Kulm-
bach“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „Fleisch-
wirtschaft“ die Worte „und Lebensmittel-
analytik“ eingefügt.

bb) In Satz 2 wird das Wort „und“ durch ein
Komma ersetzt und werden nach dem Wort
„Pflanzenbau“ die Worte „und Pflanzenana-
lytik“ eingefügt.

c) In Abs. 3 wird nach dem Wort „für“ das Wort „Er-
nährung,“ eingefügt. 

2. In § 6 Abs. 2 Satz 2 wird das Wort „drei“ durch das
Wort „sechs“ ersetzt.

3. In § 7 Abs. 1 Nr. 3 werden nach dem Wort „Fleisch-
wirtschaft“ die Worte „und Lebensmittelanalytik“
eingefügt.

4. § 22 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Die Satznummerierung „1“ entfällt.

bb) Nr. 3 erhält folgende Fassung:

„3. Fachrichtung Fleischwirtschaft und Le-
bensmittelanalytik

a) Chemie und Chemisches Rechnen,

b) Spezielle Chemie und Biochemie,

c) Mikrobiologie und Hygiene,

d) Biologie und Molekularbiologie.“

b) Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die schriftliche Prüfung dauert in den Prü-
fungsfächern nach Abs. 1 jeweils 120 Minuten.“

5. § 23 Abs. 1 Nr. 3 erhält folgende Fassung:

„3. Fachrichtung Fleischwirtschaft und Lebens-
mittelanalytik

a) Chemisch-physikalische Untersuchungsme-
thoden,

b) Mikrobiologische Untersuchungsmethoden.“

6. § 24 Abs. 1 Nr. 3 erhält folgende Fassung:

„3. Fachrichtung Fleischwirtschaft und Lebens-
mittelanalytik

a) Fleischerzeugung,

b) Technologie der Fleischgewinnung und -ver-
arbeitung,

c) Spezielle Chemie und Biochemie oder Mikro-
biologie und Hygiene nach Festlegung durch
den Prüfungsausschuss.“

7. In Anlage 1 Nr. 3.2 werden nach dem Wort „Pflan-
zenbau“ die Worte „und Pflanzenanalytik“ einge-
fügt.

7803–19–L

Vierte Verordnung
zur Änderung der

Lehrgangsordnung für staatlich geprüfte
agrartechnische Assistentinnen und Assistenten

Vom 26. August 2009
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8. Anlage 3 erhält folgende Fassung:

„Anlage 3
(zu § 9 Abs. 1)

Stundentafel
Fachrichtung Fleischwirtschaft und Lebensmittelanalytik

Gesamtstundenzahl

1. Allgemeine Pflichtfächer

1.1 Chemie und Chemisches Rechnen 120

1.2 Mathematik und Physik 80

1.3 Biologie und Molekularbiologie 120

1.4 Statistik und Qualitätssicherung 60

1.5 EDV und Bilddokumentation 100

1.6 Fachenglisch 80 560

2. Fachbezogene Pflichtfächer

2.1 Fleischerzeugung 60

2.2 Technologie der Fleischgewinnung und -verarbeitung 160

2.3 Spezielle Chemie und Biochemie 160

2.4 Mikrobiologie und Hygiene 180

2.5 Lebensmittelrecht und Gesetzeskunde 20

2.6 Chemisch-physikalische Untersuchungsmethoden 200

2.7 Mikrobiologische Untersuchungsmethoden 200

2.8 Fachpraktische Ausbildung 1260 2240

2800

Die Verteilung der Unterrichtsstunden (je 45 Minuten) und der fachpraktischen Ausbildung auf die Ausbildungs-
jahre erfolgt durch den Leiter.
Wahlfächer können mit Genehmigung des Staatsministeriums eingerichtet werden.“

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Septem-
ber 2009 in Kraft.

München, den 26. August 2009

Bayerisches Staatsministerium
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Helmut  B r u n n e r ,  Staatsminister



Auf Grund von Art. 45 Abs. 2 Satz 1, Art. 89 und 128
Abs. 1 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs-
und Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber.
S. 632, BayRS 2230–1–1–UK), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 467), erlässt das
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten folgende Verordnung:

§ 1

Die Schulordnung für die staatlichen Fachschulen
für Agrarwirtschaft vom 1. August 2002 (GVBl S. 374,
BayRS 7803–4–L), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 16. Juli 2008 (GVBl S. 496), wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 3 Abs. 5 wird nach dem Wort „für“ das Wort
„Ernährung,“ eingefügt.

2. Die Anlage 4 erhält folgende Fassung:

7803–4–L

Verordnung
zur Änderung der Schulordnung

für die staatlichen Fachschulen für Agrarwirtschaft

Vom 3. September 2009
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„Anlage 4 

Stundentafel
für die Staatliche Fachschule für Agrarwirtschaft Fürth

– Fachrichtung Gartenbau -
– Fachgebiet Gemüsebau -

1. Semester 2. Semester 3. Semester 1. + 3.
Wochen- Schultage Wochen- Semester
stunden stunden Wochen-

stunden

1. PFLICHTFÄCHER
1. Produktion, Dienstleistung und Vermarktung
1.1.1 Grundlagen der Kulturführung 6 2 5 11
1.1.2 Gemüsebau 6 6 7 13
1.1.3 Technik und Bauen 2 2 2 4

1.2 Betriebs- und Unternehmensführung
1.2.1 Betriebswirtschaft und Marketing 5 1 5 10
1.2.2 Betriebsführung und EDV 3 2 3 6
1.2.3 Rechts- und Sozialkunde 3 - 3 6

1.3 Berufsausbildung und Mitarbeiterführung
1.3.1 Berufs- und Arbeitspädagogik, Mitarbeiter-

führung 4 2 4 8

1.4 Seminare und Übungen 4 - 4 8

Mindestpflichtstunden 33 15 33 66

2. WAHLFÄCHER

“
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§ 2

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2009 in
Kraft. 

(2) Für Studierende, die im Schuljahr 2008/2009
das erste Semester der dreisemestrigen Schulform be-
sucht haben, gilt bis zum Abschluss des Schulbesuchs,
längstens bis 31. März 2010, die Schulordnung für die
staatlichen Fachschulen für Agrarwirtschaft in der am
30. September 2009 geltenden Fassung.

München, den 3. September 2009

Bayerisches Staatsministerium
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Helmut  B r u n n e r ,  Staatsminister
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